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Warum brauchen wir eine 

Kinderlobby?

•Kinder haben nicht die Wichtigkeit, die ihnen 

zusteht

•Sie können nicht für sich selbst sprechen

•Bedingungen sind noch schwieriger für Kinder 

mit Behinderungen oder chronischen 

Erkrankungen

•Defizite im Gesundheitssystem sind besonders 

an diesen Kindern spürbar

•Eltern sind mit Pflege und Betreuung überlastet



Gründung des Vereins 2005 

Unparteiische und 

überkonfessionelle 

Gemeinschaft aus 

Organisationen, 

Selbsthilfegruppen, 

betroffenen Familien 

und Ärzten



Ziele der Lobby4kids

•Medizin: Verbesserung der medizinischen 

Betreuung von chronisch kranken Kindern, 

Aufstockung von Therapieplätzen

•Gesellschaftspolitik und Recht: 

Sensibilisierung der Öffentlichkeit, 

Umsetzung der UN-Konvention für 

Menschen mit Behinderung



Ziele der Lobby4kids

•Sozialer Bereich: Fall der Rezeptgebühr 

und des Selbstbehaltes für Kinder, 

Maßnahmen zur Besserstellung von sozial 

schwachen Familien

•Ethik: Umsetzung der EACH Charta, der 

Kinder- und Menschenrechte

•Umsetzung der Inklusion



Einige Mitglieder der Kinderlobby

http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/kib.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/kib.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/hilfswerk.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/hilfswerk.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/keil.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/keil.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/moki.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/moki.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/kinderherz.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/kinderherz.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/vkkj.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/vkkj.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/eltern_anders.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/eltern_anders.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/kommunikation.htm
http://www.jeanny4you.at/lobby4kids/kommunikation.htm
http://www.rheumalis.org/
http://www.rheumalis.org/
http://www.kinderjugendgesundheit.at/
http://www.kinderjugendgesundheit.at/
http://www.dielebenshilfe.at/
http://www.dielebenshilfe.at/
http://www.aktive-diabetiker.at/
http://www.aktive-diabetiker.at/


Tätigkeiten der Kinderlobby

•„Internetschnellhilfe“: Problem von 

Betroffenen –Email ins Netzwerk –

Lösung in 48 Stunden

•Einzelfallbetreuung

•Öffentlichkeitsarbeit

•Enge Zusammenarbeit mit Integration 

Wien, Politischer Kindermedizin und Liga 

für Kinder- und Jugendgesundheit



Projekt Datenbank

•
WERDE MITGLIED | SPENDE HOFFNUNG

http://www.lobby4kids.at/index.php?cid=15
http://www.lobby4kids.at/index.php?cid=18


Die geschlossene Facebookgruppe



Bürgerinitiative „Gleiche Rechte für 

chronisch kranke Kinder“

•Kinder mit Diabetes stellvertretend für alle 

Kinder mit chronischen Erkrankungen oder 

Behinderungen

•Initiiert von Lilly Damm und Peter Hopfinger

•Mitgetragen von vielen Personen und 

Organisationen, u. a. Lobby4kids, MoKi,ÖDV … 

•Bis dato 8000 Unterschriften, Behandlung im 

Parlament



Anstieg: Beispiel Diabetes mellitus Typ 

1
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Einzelfallgeschichten



EFG: Diabetes, keine Lösung



Es wird schon einiges getan…



Medien: Zeitung, Web, TV…





Es gibt noch viel zu tun…

•Awareness für die Krankheit in Bevölkerung, 
aber auch bei ÄrztInnen muss erhöht werden

•Datenlage über in Spezialambulanzen 
behandelte Kinder ist schlecht

•Großer Bedarf an altersgerechter Schulung, 
aber auch für Pädagoginnen und Eltern

•Struktur der Betreuung entspricht noch nicht den 
Leitlinien

(Quelle: Sonderdruck „Es gibt noch viel zu tun, 
Prof. B. Rami-Merhar; PädPäd., Springer, 2016)



Probleme im pädagogischen Alltag

•Pausengestaltung, manchmal zu kurz, nötige Handgriffe 
werden nicht getan, 

•Kein extra Essen erlaubt

•Kind muss sein Wissen über die Krankheit permanent 
verteidigen, Diab.1und 2 oft verwechselt 

•Teilnahmen an außerschulischen Veranstaltungen häufig 
untersagt

•Lebensbedrohliche Situationen werden nicht erkannt

(Quelle: Sonderdruck „Es gibt noch viel zu tun..“ PädPäd, 
Springer 2016, Dr. Lilly Damm)





Lösungsansätze

•Strukturiertes Assessment bei der Aufnahme 
eines Kindes mit Diabetes mit funktionierender 
Kommunikation zwischen allen 
SchulpartnerInnen

•Bereitstellung der nötigen Unterstützung der 
Schulen (Pflegepersonal mobil oder 
Schulschwester), Einschulungen, Finanzierung

•Verpflichtende Refreshereinheiten für gesamtes 
Schulpersonal

•Rechtliche Absicherung der PädagogInnen



Internetadressen

•www.lobby4kids.at

•www.polkm.org

•www.kinderjugendgesundheit.at

•www.integrationwien.at

•http://www.oedg.at/patienten/pdf/Kindergar

ten-Broschuere.pdf

http://www.lobby4kids.at/
http://www.polkm.org/
http://www.kinderjugendgesundheit.at/
http://www.integrationwien.at/
http://www.oedg.at/patienten/pdf/Kindergarten-Broschuere.pdf

